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MITARBEITERWISSEN

Hygiene: Das Thema ist wohl unbestritten durch die 
Corona-Pandemie in einer bisher nie dagewesenen 
Dimension in das Bewusstsein der breiten Bevölke-
rung eingezogen. Insbesondere das regelmässige 
und gründliche Händewaschen wird als wichtig er-
achtet, um sich vor einer Übertragung der Krank-
heitserreger zu schützen. Aber auch die hygienische 
Textilpflege rückte dadurch ungemein in den Vor-
dergrund. Nicht zuletzt auch dadurch, dass Studien 
bestätigten, wie lange das Virus doch auch auf Texti-
lien überleben kann. Für Wäschereien gibt es bereits 
seit langem belastbare Systeme zum Nachweis einer 
hygienischen Qualität. Für Textilreinigungen, insbe-
sondere für kleine Betriebe, fehlte bisher jedoch jeg-
liche Grundlage zur nachweislichen Textilhygiene 
bei bzw. nach der Pflege. Das Hygienemodul von 
EFIT FashionCare füllt nun diese Lücke. Es bringt 
 Sicherheit und bietet Textilreinigungsunternehmen 
die Möglichkeit, sich durch die entsprechende Zer-
tifizierung vom Wettbewerb abzuheben.

FashionCare-geprüfte Hygiene
Zum Nachweis geprüfter Hygiene 
in der Textilreinigung wurde von 
der EFIT in Zusammenarbeit mit 
den Hohenstein Instituten ein Ge-
samtkonzept entwickelt. Es bietet 
den EFIT-Mitgliedsbetrieben eine 

sinnvolle Ergänzung zur Bescheinigung einer allge-
meinen hohen Qualität der Reinigungsleistung 
durch das FashionCare-System. Die Bestätigung er-
folgt durch das Siegel «FashionCare geprüfte Hygie-
ne», welches auf der Grundlage von Nachweisen 
wissenschaftlich anerkannter Labore der Hohen-
stein Institute beruht.

Eine EFIT-Mitgliedschaft ist jedoch nicht Voraus-
setzung. Auch Nichtmitglieder können sich bei  
der EFIT-Geschäftsstelle für «FashionCare-geprüfte- 
Hygiene» anmelden. Auch der Verband Textilpflege 
Schweiz (VTS) empfiehlt seinen Mitgliedern das Sys-
tem und übernimmt im ersten Jahr sogar für jeden 
teilnehmenden Textilreinigungsbetrieb, der Ver-
bandsmitglied ist, die Hälfte der Kosten.

Umsetzung des Hygienekonzeptes
Um dem Textilreinigungskunden durch das Siegel 
«FashionCare geprüfte Hygiene» entsprechende Si-
cherheit geben zu können, sind in der Reinigung 
umfassende Nachweise und Checklisten zu führen, 
diverse Mitarbeiterschulungen durchzuführen und 
ein System von Eigen- und Fremdkontrollen zu 
durchlaufen. 

Das erste «Must» ist jedoch die Unterzeichnung 
einer Selbstverpflichtungserklärung als Bestäti-
gung des Textilreinigungsbetriebs, seine Prozesse 
auf den von der EFIT erarbeiteten Hygiene-Leit-
faden abzustimmen.

Das Hygienemodul von  
EFIT FashionCare
Das Coronavirus hat das Hygiene-Bewusstsein nachhaltig verändert. Für Textilreinigungsunternehmen 
fehlte bisher die Möglichkeit zur Überprüfung der nachweislichen Textilhygiene. Das Hygienemodul von 
EFIT FashionCare bietet nun auch kleineren Unternehmen Hand.

DIPL.-ING. BIRGIT JUSSEN, EUROPÄISCHE FORSCHUNGSVEREINIGUNG INNOVATIVE TEXTILPFLEGE E.V. (EFIT), BERLIN (DEUTSCHLAND)

BESTANDTEILE DES HYGIENEKONZEPTES

Durch den Textilreinigungsbetrieb zu leisten
–  Selbstverpflichtungserklärung
–  Mitarbeiterschulung
–  Hygiene-Plan
–   Hygiene-Checkliste täglich /wöchentlich geführt 

durch die Mitarbeiter
–   Hygiene-Monitoring mittels «FashionCare- 

HyMO-Box» 
Auswertung durch die Hohenstein Institute  
oder andere akkreditierte Institute

Durch die EFIT-Auditoren zu erheben
–   Geräteliste und Verfahrensbeschreibungen
–   Messung des Temperatur-Verlaufes  

während Pflegeprozessen im Wasser mittels 
Temperatur-Logger

–   Messung und Dokumentierung der Temperatur 
im Wäschetrockner mittels Infrarot-Thermo-
meter

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Hygiene:

Säuberung und Desinfektion von:

Erledigt durch (Name) Erledigt durch (Name) Erledigt durch (Name) Erledigt durch (Name) Erledigt durch (Name) Erledigt durch (Name)

1
Wasch- und/oder 
Reinigungsmaschine(n)

2 Bügeltisch(e)

3 Sanitäre Anlagen

4 Ladentheke

5 Ladenboden

6 Detachurtisch(e)

7 Kasse(n)

8 Finishgerät(e)

9
Transportwagen 
(1x wöch.)

10
Wasserabscheider 
(1x wöch.)

Name Prüfer: OK Fehlerbehebung

durch (Name): (Datum):

A Reinigungsmaschine:

A.1
Filterdruck unter Toleranzgrenzwert 

(siehe Kennzeichnung)

A.2
Grauwert Lösemittel im Schauglas 

vor Filter „Hohensteiner Maßstab“

(heller als St. 5) Bild 1

A.3 Filter regeneriert am:

A.4
Lösemitt el:

Lecksuche durchgeführt

OK Fehlerbehebung

durch (Name): (Datum):

B Arbeitsplätze:

B.1
Detachiertisch(e) sauber,

Absaugung funktioniert

B.2
Bügeltisch(e): aufgeräumt

Bügelbezüge sauber,

Absaugung funktioniert

B.3
Warenschau in Ordnung,

Endkontrolle gemacht

C
Wasserabweisung an

imprägnierter Ware geprüft

D Geruchsprüfung an gereinigter Ware
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Stufe 5: 
Hohe 
Transparenz 
= sehr gut

Stufe 3: 
Noch zulässige 
Transparenzabnahme 
= mäßig

Stufe 1: 
Zu geringe 
Transparenz 
= schlecht

Hohensteiner Maßstab zur Ermittlung der Transparenz der Reinigungsfl otte

KW 1

Dokumentation der Hygiene-Massnahmen.
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Anschliessend wird das Personal von ausgewiese-
nen EFIT-Auditoren in Bezug auf die erforderlichen 
Prozesse geschult. Wichtig ist, dass sich jeder Mit-
arbeiter als Teil des Hygiene-Konzepts wahrnimmt, 
denn nur so kann es erfolgreich umgesetzt werden. 
Die täglich bzw. wöchentlich anfallenden Hygiene-
Checks, wie beispielsweise das wöchentliche Wa-
schen der Bügelüberzüge bei 60 °C, sind gewissenhaft 
durchzuführen und die Ergebnisse zu dokumentie-
ren. Die Dokumentation wird wiederum von den 
 Auditoren bei der Zertifizierung überprüft. 

Zum Hygiene-System gehört jedoch auch, ge-
meinsam mit dem Auditor eine Liste der Betriebs-
mittel inkl. der entsprechenden Arbeitsanweisun-
gen (Verfahrensbeschreibungen) zu erstellen und 
diese bei Neuanschaffungen auf dem Laufenden zu 
halten. Neben der Erstellung der Liste ist es selbst-
verständlich obligatorisch, die Verfahren auch 
stichprobenartig durch den Auditor zu überprüfen. 
So wird z. B. der Temperatur-Verlauf des Wasch-
prozesses mittels Temperatur-Logger aufgezeichnet 
und mit einem Infrarot-Thermometer die Tempera-
tur im Wäschetrockner überprüft.

Der wichtigste Inhalt des Hygienekonzeptes ist 
allerdings das Monitoring: der regelmässige Nach-
weis der Wirksamkeit der durchgeführten Massnah-
men durch Abklatschtests.

Systematische Erfassung hygienisch  
kritischer Stellen
Die Keimbelastung ist an kritischen Stellen des 
Textil pflegebetriebes sowie an der gereinigten Gar-
derobe regelmässig zu kontrollieren. Dazu ist min-
destens einmal jährlich eine Hygiene-Eigenkont- 
rolle mithilfe von Abklatschtests durchzuführen.

Der Betrieb kann dazu bei den Hohenstein Ins-
tituten die FashionCare-HyMo-Box anfordern. Da-
bei handelt es sich um einen kleinen Koffer mit 20 
Rodac-Platten inklusive einem Schritt-für-Schritt-
Plan für die Entnahme der erforderlichen Proben. 

Selbstverständlich kann das Set von 20 Rodac- 
Platten für die Eigenkontrolle jedoch auch bei jedem 
anderen Prüfinstitut oder Hilfsmittellieferanten be-
stellt werden, sofern eine ausreichend anerkennens-
werte Methode zum Nachweis vorliegt.

In dem Beprobungsplan ist festgelegt, dass neben 
dem Ladentisch und den Händen der Mitarbeiten-
den auch Arbeitsflächen, Bügel- wie Detachiertische, 
die Trommelwand und der Türgriff der Maschine 
und zwölf gereinigte / nassgereinigte und gebügelte 
Textil ien, die zur Auslieferung an den Kunden bereit 
sind, «abgeklatscht» werden müssen.

Nach Entnahme der Proben sind die Rodac- 
Platten gemäss Anleitung zu verpacken und zur 
Auswertung an das Prüflabor zu schicken. Liegt die 
Keimzahl der koloniebildenden Einheiten auf den ge-
prüften Oberflächen im Toleranzbereich (< 50 KBE), 
so erhält der Textilreinigungsbetrieb das «Fashion-
Care Hygiene Zertifikat».  

ABKLATSCHTEST

Der sogenannte Abklatschtest ist eine Technik, 
mit welcher der Grad und die Art der biologi-
schen Verunreinigung bestimmt werden kann.

Dazu werden Rodac-Platten, kleine Plastik-
behälter mit sterilen Fertignährböden, an zu un-
tersuchende Gegenstände oder auch Personen  
gedrückt, um die dort befindlichen Mikroorganis-
men zu übertragen. 

Der Behälter wird anschliessend verschlossen 
und unter definierten Klimabedingungen in 
 einem Brutschrank bebrütet. Durch das Bebrüten 
erfolgt ein Keimwachstum, welches durch eine 
qualitative Artbestimmung und eine quantitative 
Auszählung der Kolonien die Bestimmung  
der Verunreinigung ermöglicht.

Die Keimbelastung muss an kritischen Stellen des Textilpflegebetriebs regelmässig kontrolliert werden.

Wasch- und/oder
Reinigungsmaschine

Trommel innen   Transportbehälter 

saubere Ware

Hände Personal

Warenausgabe

Ladentheke

Bügeltisch/-gerät

Nachdetachurtisch

Saubere Ware 

Endkontrolle

Hygiene-Kontrollpunkte

Geräte Abklatsche 

Wäsche Abklatsche 

Haut Abklatsche


